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Montag, 31. Januar

Namenstage: Johannes Bos-
co, Eusebius, Marcella

Tagesspruch: Niemand wird
ohne Fehler geboren; der Beste
ist der, den die kleinsten drü-
cken. Horaz

Gedenktage: 1861 Die ersten
beiden Teile der Trilogie „Die
Nibelungen“ von Friedrich
Hebbel werden uraufgeführt.
1901 Marie Luise Kaschnitz,
deutsche Lyrikerin, geboren.
1931 Hansjörg Felmy deut-
scher Schauspieler, geboren.

Kalenderblatt

Das halbe Kollegium hat ei-
nen privaten Umzug gerade
hinter oder aber noch vor sich.
Klar, dass da Umzugskartons
ausgetauscht werden und sich
die Gespräche immer wieder
um Möbelhauserlebnisse, Sofa-
käufe, Garagenbau sowie Är-
ger mit Handwerkern oder
Vormietern drehen. Die Kolle-
gin, die als Letzte dran ist, hat
noch etliche Wochen Zeit. Das
hindert sie nicht daran, mit
Feuereifer Listen anzufertigen,
Einrichtungshäuser zu besu-
chen und Wohnzeitschriften zu
wälzen. Besonders der Katalog
eines gewissen schwedischen
Anbieters bietet auch beim ge-
fühlten 100. Durchblättern im-
mer noch eine Fülle von Entde-
ckungen – auch am Wochenen-
de direkt nach dem Aufstehen.
Da fühlt sich der Partner schon
mal veranlasst, der völlig in die
Seiten Vertieften das Objekt
der Begierde energisch aus der
Hand zu nehmen: „Jetzt wird
gefrühstückt!“ (amu)

AnGemerkT

Raubüberfall auf Jet-Tankstelle

Angestellte (25) mit Pistole bedroht
Die Männer werden mit 1,70 bis

1,75 Meter Größe als auffällig
klein beschrieben. Sie waren
schwarz gekleidet. Einer war mit
einer Sturmhaube maskiert, der
zweite hatte eine Kapuze ins Ge-
sicht gezogen. Der bewaffnete
Räuber sprach mit russischem
Akzent. Hinweise an die Polizei
Gütersloh, w 05241/8690.

Einnahmen, während der zweite
an der Eingangstür wartete.

Der bewaffnete Ganove warf
der Kassiererin eine blaue Plas-
tiktüte zu und forderte sie auf,
das Geld hineinzustecken. Nach-
dem die Frau mehrere hundert
Euro in die Tüte gepackt hatte,
liefen die beiden Räuber in Rich-
tung Gütsmerstraße weg.

Gütersloh (gl). Am Samstag-
abend, gegen 21.48 Uhr, haben
zwei maskierte Räuber die Jet-
Tankstelle am Nordring in Gü-
tersloh überfallen. Sie erbeuteten
mehrere hundert Euro. Nach An-
gaben der Polizei bedrohte einer
der Räuber eine 25-jährige Ange-
stellte mit einer silbernen Pistole
und forderte die Herausgabe der

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zum Ravenna-Park unterzeichnet:
(vorn v. l.) die SPD-Bürgermeisterinnen Marion Weike (Werther), Anne
Rodenbrock-Wesselmann (Halle) und Maria Unger (Gütersloh) mit ih-
ren Allgemeinen Vertretern (v. l.) Willi Rose (Werther), Jürgen Keil
(Halle) Josef Eckhardt Löhr und Rainer Venhaus (beide Gütersloh).

Gütersloh (gl). Werdende Väter
stehen im Mittelpunkt eines In-
formationsabends im Konferenz-
raum des St.-Elisabeth-Hospitals
am Mittwoch, 2. Februar, ab 19.30
Uhr, unter Moderation von Chef-
arzt Dr. Johannes Middelanis.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Männer würden viel stär-
ker als früher in die Schwanger-

schaft und in die Geburt mit ein-
bezogen. Viele seien jedoch damit
überfordert, so Dr. Middelanis.
Mit der „Väterschule“ will er ein
Angebot für werdende Väter ins
Leben rufen. Zunächst soll sie
zweimal im Jahr stattfinden.
Männer haben die Möglichkeit,
Fragen rund um die Geburt und
die neue Rolle als Vater zu stellen.

Werdende Väter im Blick
St.-Elisabeth-Hospital

Ein Paar auf der Hochzeitsmesse

Die Qual der Wahl:
„Männer haben es
viel einfacher“

ich auch später noch nutzen kön-
nen“, gibt er zu bedenken. Kein
Problem. Vom reinen Hochzeits-
frack bis zum gepflegten Allroun-
der, der mit der passenden Weste
und pfiffigen Accessoires zum
Hingucker reift, ist wirklich alles
zu finden. „Die Männer haben es
viel einfacher“, hat Ina Wetzel
schon einen Blick hinüber zu den
Brautkleidern geworfen.

Eigentlich soll ihr Ronald das
Kleid vor der Hochzeit ja nicht
sehen. Aber etwas Beratung sei-
tens des Partners gibt schon Si-
cherheit. „Am Ende weiß er ja
nicht, welches Kleid ich wirklich
nehme“, erklärt Ina Wetzel lä-
chelnd, während sie sich vor dem
Spiegel dreht. „So etwas in der
Art hat sie schon bei unserem
Griechenlandurlaub gut gefun-
den“, weiß Ronald Werner in
etwa, wo die Reise hingeht.

Das Paar ist auch auf der Suche
nach einem Fotografen und lässt
sich an einem Stand zeigen, wie
das Hochzeitsalbum aussehen
könnte. Während die Ringe be-
reits ausgewählt sind, werden
noch Ideen für die Dekoration ge-
sucht. Ina Wetzel und Ronald
Werner setzen auf Individualität:
„Das machen wir selbst.“ „Das ist
auch bei den Ringen ganz klar der
Trend“, erklärt Mareike Berg-
mann, stellvertretende Filialleite-
rin der Juwelier-Kette Christ in
Gütersloh. Die Kunden seien für
ihre Hochzeit auf der Suche nach
dem Besonderen. Ralf Steinecke

Gütersloh (gl). Wo waren am
Wochenende die meisten „Ja-Sa-
ger“ anzutreffen? In der Güters-
loher Stadthalle bei der 14. Hoch-
zeitsmesse. Wie rund 1000 andere
Paare, waren Ina Wetzel und Ro-
nald Werner aus Versmold ge-
kommen, um sich auf den rund
1000 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche über die Gestaltung
des schönsten Tags im Leben zu
informieren. Am 15. Juli ist es für
das Versmolder Paar soweit.

Dann geben sich die beiden im
Standesamt das Ja-Wort und fei-
ern anschließend im Kreis von 30
Gästen. „Eigentlich hätte ich ja
auch ganz gern auf einer Insel am
Strand in Flip-Flops geheiratet.
Aber da hätte die Verwandtschaft
nicht mitgespielt“, erzählt der
30-jährige Ronald Werner
schmunzelnd. Vor einem Jahr hat
die Liebe den gebürtigen Ros-
tocker nach Ostwestfalen ver-
schlagen. Seine zukünftige Frau
kam vor zehn Jahren aus Bayern
in die Region und ist inzwischen
richtig heimisch geworden. „Die
Westfalen sind so herrlich direkt.
Das passt zu mir“, sagt die
26-Jährige charmant lächelnd,
während sie ihren Ronald ziel-
strebig Richtung Herrenausstat-
ter zieht.

Der Zukünftige blickt sich an-
gesichts der Fülle des Angebots
zunächst etwas skeptisch um.
„Den Anzug will ich aber nicht
nur einmal tragen. Den möchte

Fachfrauen für Trauringe: Marei-
ke Bergmann (links) und Nicole
Günther.

Ab morgen

Sparkasse ändert
Öffnungszeiten

Gütersloh (gl). Zum 1. Fe-
bruar ändert die Sparkasse
Gütersloh ihre Öffnungszeiten.
Die Hauptgeschäftsstelle am
Konrad-Adenauer-Platz ist
montags, dienstags und mitt-
wochs von 8.30 bis 17 Uhr,
donnerstags bis 18 Uhr und
freitags bis 16 Uhr geöffnet.
Alle anderen Geschäftsstellen
in Gütersloh sind ab 9 Uhr ge-
öffnet und von 12.30 bis 14 Uhr
geschlossen. Die Selbstbedie-
nungsbereiche bleiben rund
um die Uhr zugänglich.

Gütersloh (gl). Zu einem Vor-
trag zu den Themen Schlaganfall
und Demenzerkrankungen sind
am Donnerstag, 3. Februar, alle
Interessenten um 19 Uhr im Vor-
tragsraum der AOK, Barkeystra-
ße 19, willkommen. Der Eintritt
ist frei. Jährlich erleiden rund
250 000 Menschen in Deutsch-

land einen Schlaganfall. Zuneh-
mend werden Demenzerkrankun-
gen festgestellt. Dr. Dominik
Rada und Professor Dr. Gerhard
Sitzer erläutern, wie man Schlag-
anfall und Demenzerkrankungen
vorbeugen kann und welche The-
rapiemöglichkeiten es gibt. Im
Anschluss ist Zeit für Fragen.

Schlaganfall und Demenz
AOK-Vortrag

Vortrag

Rechte und Pflichten im Mietvertrag
benkostenabrechnung, Mieterhö-
hung und Tierhaltung. Der Vor-
trag beginnt um 19.30 Uhr in der
VHS, Hohenzollernstraße 43.
Eine Abendkasse ist eingerichtet.

ler beim Abschluss eines Wohn-
raummietvertrags aufmerksam.
Der Vortrag richtet sich an Mieter
und Vermieter zugleich. Es geht
um Schönheitsreparaturen, Ne-

Gütersloh (gl). Rechtsanwalt
Heino Maiwald macht in einem
Vortrag am heutigen Montag in
der Volkshochschule (VHS) auf
typische Konfliktfelder und Feh-

Vereinbarung unterzeichnet

Drei Städte ziehen für geplanten
Ravenna-Park an einem Strang

maßnahmen, für die Erschließung
oder auch Planungs- und Marke-
tingkosten, sind so aufgeteilt,
dass Halle 54, Gütersloh 38 und
Werther 8 Prozent trägt. Entspre-
chend sind auch die Erlöse und
Erträge verteilt, die sich aus der
Vermarktung der Flächen erge-
ben. Ein Beirat aus jeweils zwei
Vertretern der drei Kommunen
wird über die Ansiedlungen bera-
ten.

Mit dem Ravenna-Park entste-
hen in Halle neue Gewerbeflä-
chen. Der Baubeginn ist für Ende
2013/Anfang 2014 vorgesehen.
„Die für diesen Zeitraum geplan-
te Fertigstellung des Abschnitts 6
der A 33 treibt uns zur Eile, damit
die zugleich mit dem Gewerbege-
biet geplante Entlastungsstraße
den ankommenden Autobahnver-
kehr abfängt“, so Rodenbrock-
Wesselmann.

Gütersloh die landesplanerischen
Voraussetzungen, die von der Be-
zirksregierung Detmold für die
Genehmigung des Porta-Möbel-
markts auf dem ehemaligen Pflei-
derer-Gelände gefordert werden.

In der Vereinbarung sind die
Rollen klar festgelegt. Der Stadt
Halle obliegt die Entwicklung
und Vermarktung der Flächen.
Mit der Projektsteuerung über-
nimmt sie auch die Planung und
Durchführung der Ausgleichs-
maßnahmen. „Die Planung liegt
bei uns in guten Händen“, zeigte
sich Bürgermeisterin Anne Ro-
denbrock-Wesselmann überzeugt
und verwies auf die Auftakt-Ver-
anstaltung zur frühzeitigen Bür-
gerbeteiligung, in der Künse-
becker Bürger dieser Erwartung
Ausdruck verliehen hätten.

Die Projektkosten, zum Bei-
spiel für Ausgleichs- und Ersatz-

Gütersloh (gl). Die Städte
Halle, Gütersloh und Werther
sind sich einig. In guter Lage, an
der A 33 in Halle, entsteht, wie
berichtet, ein 42 Hektar großes
interkommunales Gewerbe- und
Industriegebiet. Das haben am
Samstag im Haller Rathaus die
SPD-Bürgermeisterinnen Maria
Unger (Gütersloh), Anne Roden-
brock-Wesselmann (Halle) und
Marion Weike (Werther) mit ihren
Unterschriften unter der öffent-
lich-rechtlichen Vereinbarung
zum Ravenna-Park besiegelt.

Für die drei Städte sind unter-
schiedliche Bedarfe vorgesehen,
und zwar 21 Hektar für die Stadt
Gütersloh, 16 Hektar für die
Stadt Halle und 5 Hektar für die
Stadt Werther. Mit der Beteili-
gung an dem interkommunalen
Gewerbegebiet schafft die Stadt

Gütersloh (gl). Der Kneipp-
Verein Gütersloh lädt Mitglieder
und Wanderfreunde zu einer
Wanderung auf dem Nibelungen-
steig im Odenwald vom 8. bis 14.

Mai ein. Die Strecken sind mode-
rat. Eine Rundfahrt zu den
schönsten Orten des Odenwalds
ist geplant. Anmeldungen in der
Geschäftsstelle, w 34321.

Wandern im Odenwald
Kneipp-Verein

Probe bestanden: Ronald Werner (30) und Ina Wetzel (26) aus Versmold heiraten am 15. Juli. Auf der Gü-
tersloher Hochzeitsmesse waren sie auf der Suche nach Kleid, Anzug und mehr. Bilder (3): Steinecke

Vorn spitz oder doch lieber rund, hinten offen oder geschlossen, mit
Strasssteinbesatz oder ohne? Die zukünftige Braut Ina Wetzel sinniert
über den dekorativ drapierten Brautschuhen.

Mayersche

Kinder lernen
Papierfalttechnik

Gütersloh (gl). Origami, die
traditionelle Papierfaltkunst,
erlernen interessierte Kinder
am Samstag, 12. Februar, zwi-
schen 11 und 16 Uhr in der
Mayerschen Buchhandlung.
Der Eintritt ist frei. Mit der
Falttechnik entstehen zum Bei-
spiel Kraniche, Schwäne und
Drachen.
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